
Kommunistische Partei der Sowjetunion 458

nahm ein revolutionäres Programm 
an, in dem als nächste Aufgabe der 
Partei die Errichtung der demokrati­
schen Republik (Minimalprogramm) 
und als Fernziel der Sturz der kapi­
talistischen Ordnung und die Errich­
tung der —^ Diktatur des Proletariats 
als Voraussetzung für die sozialisti­
sche Umgestaltung der Gesellschaft 
(Maximalprogramm) festgelegt
wurde. Die Partei bekannte sich zu 
den Prinzipien des —>■ proletarischen 
Internationalismus. Der Parteitag ver­
abschiedete ein Statut, das den —> 
demokratischen Zentralismus als 
Grundlage des Parteiaufbaus ver­
ankerte. Das Hauptergebnis des Par­
teitages war die Schaffung einer revo­
lutionären, marxistischen Partei. Bei 
den Wahlen zu den leitenden Partei­
organen spalteten sich die Delegier­
ten des II. Parteitages in zwei Grup­
pen: die Anhänger Lenins, die die 
Mehrzahl (russisch: bolschinstwo)
bildeten, und die Anhänger L. Mar- 
tows, die in der Minderheit (russisch: 
menschinstwo) blieben. Die Anhän­
ger Lenins, von nun an Bolschewiki 
genannt, waren der revolutionäre, die 
Anhänger Martows, die Menschewiki 
(—»- Menschewismus), der opportuni­
stische Flügel innerhalb der Partei. 
Die Bolschewiki, mit Lenin an der 
Spitze, führten einen entschiedenen 
Kampf gegen den —> Opportunismus 
der Menschewiki in politisch-ideolo­
gischen, organisatorischen und takti­
schen Fragen und für die Festigung 
der Partei auf der Grundlage der Be­
schlüsse des Parteitages. So entstand 
der Bolschewismus als eine Strömung 
des politischen Denkens und als poli­
tische Partei. Die Menschewiki wur­
den auf der VI. Gesamtrussischen 
Parteikonferenz der SDAPR (18. bis 
30. 1. 1912 in Prag) aus der Partei 
ausgeschlossen.
Die KPdSU durchlief in ihrer Ent­
wicklung folgende Hauptabschnitte 
des Kampfes: 1903-Okt. 1917
Kampf um den Sturz der Ausbeuter­
ordnung, für die Errichtung der Dik­
tatur des Proletariats; 1917-1936/37

Kampf um den Sieg der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung in der 
UdSSR; 1936/37-Ende der 50er 
Jahre Kampf um die weitere Vervoll­
kommnung der sozialistischen Gesell­
schaft (Juni 1941-1945 Großer 
Vaterländischer Krieg, bis 1952 Wie- 
dcrhcrstellungsprozeß der im Großen 
Vaterländischen Krieg von den Fa­
schisten zerstörten Teile der Volks­
wirtschaft); seit Anfang der 60er 
Jahre Kampf um die Vervollkomm­
nung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft vor allem auf der Grund­
lage des weiteren Ausbaus der -> 
materiell-technischen Basis des Sozia­
lismus. Die KPdSU führte die Völker 
Rußlands durch drei Revolutionen: 
durch die bürgerlich-demokratische 
Revolution von 1905-1907, die bür­
gerlich-demokratische Februarrevolu­
tion von 1917 und. die -> Große 
Sozialistische Oktoberrevolution, die 
die Epoche des Übergangs der 
Menschheit vom Kapitalismus zum 
Sozialismus einleitete, in deren Mit­
telpunkt die Arbeiterklasse steht tnrcl 
in der erstmalig in der Weltgeschichte 
die Arbeiter und Bauern Rußlands 
erfolgreich die Diktatur des Proleta­
riats errichteten und verteidigten. In 
jeder historischen Etappe löste die 
Partei erfolgreich die in ihrem Pro­
gramm wissenschaftlich formulierten 
Aufgaben. Der Kampf der Partei und 
des gesamten Volkes für die Erfül­
lung des 1903 auf dem II. Parteitag 
der SDAPR angenommenen ersten 
Programms führte zum Sieg der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion. Die revolutionäre Tätigkeit für 
die Erfüllung des auf dem VIII. Par­
teitag 1919 angenommenen Pro­
gramms führte zum vollständigen und 
endgültigen Sieg des Sozialismus in 
der UdSSR. Der XXII. Parteitag 
1961 nahm das dritte Programm an, 
das Programm um die Vervollkomm­
nung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft in der UdSSR.
Die historischen -Erfahrungen der 
KPdSU umfassen all die vielfältigen 
Probleme des Übergangs vomKapita-


